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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser! in der ungeheizten Kirche stattfinden. 
Auch in der Thomaskirche und dem 
Gemeindezentrum wird Energie ge-
spart - die Gebäude lassen sich aber 
aufgrund der Größe und der moder-
neren Bauweise besser warmhalten. 

Eine Ausnahme werden nur drei Got-
tesdienste sein - in jedem Monat einer 
(Januar, Februar, März). Für diesen 
jeweiligen Sonntag wird es in der ge-
samten Innenstadt statt in sechs Kir-
chen nur in jeweils zwei Kirchen Got-
tesdienste geben - dafür werden diese 
etwas besser geheizt sein.

Auch einen Basar in St. Marien wird 
es in diesem Jahr im Advent nicht ge-
ben. Zu groß sind die logistischen Pro-
bleme, die sich durch Corona, durch 
die Heizkosten und durch den viel zu 
frühen Tod unseres Küsters ergeben.

Als Alternative bietet sich der wun-
derschöne Adventsmarkt in der Tho-
maskirche an (s. rechts).

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit,

Ihr Pastor

Nach der Corona-Krise nun die En-
ergie-Krise. Nachdem in den vergan-
genen zwei Jahren viele Konzerte und 
Veranstaltungen aufdgrund der Pande-
mie entfallen mussten, ist in diesem 
Jahr die Kostenexplosion bei den En-
ergiekosten - ganz besonders bei den 
Gaspreisen - ein riesengroßes Problem.

Die St. Mariengemeinde schließt sich 
der Regelung der Innenstadtkirchen an, 
den Kirchenraum für die Gottesdienste 
nur bis maximal 15 Grad zu beheizen. 
Dies gilt für alle Gottesdienste von 
Herbst bis Frühjahr mit einer kleinen 
Ausnahme bei den Weihnachtsgottes-
diensten, da wird es wohl doch etwas 
wärmer als 15 Grad sein.

Von Januar bis März wird die 
Marienkirche gar nicht beheizt wer-
den, die Gottesdienste finden wieder 
im Gemeindesaal als Winterkirche 
statt- sofern Corona das zulässt: Sollten 
wieder große Abstände notwendig wer-
den, werden die Gottesdienst sehr kurz 

*

* gilt für die St. Marienkirche!
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Thomaskirche

Kinder-Adventsfreizeit 
     Für Kinder der 1. bis 4. Klasse 

Schöne Geschenkideen für Sie und Ihre Lieben: 
aktueller Advents- und Weihnachtsschmuck,  
Marmeladen, Kekse – alles selbst genäht, 
gewerkelt, gestrickt, gekocht und gebacken für 
Jung und Alt. 

DER ERLÖS ist für BROT FÜR DIE WELT  

 

 

Samstag, 26. November 2022 von 
14 – 17 Uhr (Eröffnung mit dem Leineberger 

Posaunenchor / Cafeteria mit selbstgebackenem 
Kuchen / Backstübchen für Kinder/ 
Eine-Welt-Stand) 

Sonntag, 27. November 2022 

9.30 Uhr Gottesdienst anschl. Verkauf  

 

(ansch. Verkauf bis 12Uhr 

 

 

      

        

Ev. – luth. Thomaskirche / Leineberg 
lädt ein zum 

 

 

Leineberg 

Adventsmarkt
t 
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Unsere neuen Konfirmanden
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Unsere neuen Konfirmanden

Der neue Konfirmanden- 
jahrgang 2022 bis 2024
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Freude und Trauer

Aus unseren Gemeinden ...
am 30.9. Waldemar Beilke
 Sieberweg 43
 im Alter von 92 Jahren

am 7.10. Ingeborg Pfeifer
 Weserstr. 5
 im Alter von 80 Jahren

am 14.10. Horst Häusler
 Rhumeweg 48
 im Alter von 88 Jahren

am 12.11. Marianne Schulze
 geb. Hartmann
 Ruhmeweg 11
 im Alter von 90

am 22.11. Edith Rokahr
 geb. Geveke
 Söseweg 30
 im Alter von 82 Jahren

am 22.11. Rainer Denecke
 Weserstraße 51
 im Alter von 66 Jahren

.... wurden bestattet aus St. Marien
am 22.9. Edgar Bertram
 Hospitalstr. 9
 im Alter von 90 Jahren

am 1.11. Günter Meyerhöfer
 Sandersbeek 39
 im Alter von 93 Jahren

am 10.11. Edith Bialy
 geb. Kuhlmann
 Untere-Masch-Str. 16
 im Alter von 92 Jahren

.... wurden getauft in Thomas:
am 23.10.  Aurelia Westhoff
  Allerstr. 12 
  *4.10.2020

am 13.11.  Jannis Wendhausen
   Allerstr. 2
  *11.03.2021

.... wurden getauft in St. Marien:
am 18.9. Jona Alexander Toms
 Wiesenstr. 6
 * 16.9.2021

am 24.9. in Bebra: Adam Cornelius
 Bettenhausen
 Brauweg 20
 * 2.8.2022

am 15.10. als Konfirmand
 Max Steinberger
 Hugo-Junkers-Str. 6
 * 23.11.2008

am 16.10. Amira Probst
 An der Thomaskirche 8
 * 6.8.2022

.... wurden bestattet aus Thomas
am 19.8. in Groß Schneen
 Petra Hoffmeister
 geb. Müller
 Ilmeweg 3
 im Alter von 62 Jahren

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Anzeigen

Telefon 05 51 - 79 00 50
www.kuester.de • info@kuester.de

BÄCKEREI & CAFÉS

 

Wir stehen Ihnen bei seit über 100 Jahren

 



8

Anzeige

... mehr als gute Pflege!

Senioren-Park carpe diem Göttingen
Brauweg 28-30 · 37073 Göttingen 
Tel.: 0 551/79774-0     
goettingen@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Mehr als gute Pflege im modernen Senioren-Park und völlige Selbst- 
ständigkeit im Betreuten Wohnen. Weitere Wahlleistungen, wie das 
Betreute Wohnen daheim, den Menü-Service „Essen auf Rädern“  
durch unser öffentliches Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“, u.v.m.  
auf Anfrage.
Weitere Informationen unter: 

Rundum gut betreut!
Stationäre Pflege, Betreutes Wohnen,  
Tagespflege sowie Ambulante Pflege  
im Senioren-Park carpe diem

Rundum gut betreut!
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Besuchen Sie unser öffentliches
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Nachruf auf Rüdiger Klinge
Wir sind traurig und bestürzt: Am 

13. Oktober ist vollkommen uner-
wartet und plötzlich der Küster der 
St. Marienkirche, Herr Rüdiger Klin-
ge, verstorben. Er wurde tot in seiner 
Wohnung aufgefunden, wobei jegliche 
Gewalteinwirkung Gott sei Dank aus-
geschlossen werden konnte.

Das war und ist eine 
tragische und sehr trau-
rige Situation: für un-
sere Gemeinde und alle 
Mitarbeitenden; für den 
Diakonieverband, in 
dem Rudi auch mit ei-
nigen Wochenstunden 
beschäftigt war; für das 
Team im Kontaktladen 
des DroBZ, das mit Rudi 
nahezu freundschaftlich 
verbunden war und na-
türlich für die Geschwi-
ster und die Angehörigen 
von Herrn Klinge und al-
le seine Freunde und Bekannten.

Rüdiger Klinge war fast auf den Tag 
genau 9 Jahre in der St. Marienkirche 
als Küster mit 20 Wochenstunden tätig, 
er hat diesen Beruf gerne übernommen 
und oft ohne auf die Zeit zu schauen 
durchgeführt. Er war sehr zuverlässig 
und freundlich, hat vielen Menschen 
geholfen und war Ansprechpartner und 
gute Seele bei all den Veranstaltungen, 
Gottesdiensten und Aktionen unserer 
Gemeinde. Bei allem war er geduldig 
und zurückhaltend, nie fiel bei ihm ein 

böses Wort. Da er seine Dienstwoh-
nung direkt im Gemeindezentrum hat-
te, wohnte er sozusagen mitten im Ge-
schehen.

Es ist bei aller Trauer und Fassungs-
losigkeit gut zu wissen, dass so viele 
Menschen sich um ihn gesorgt und sich 
gekümmert haben. Nicht nur die Klä-

rung der ungewissen Si-
tuation vor seinem Tod, 
sondern die Reaktionen 
und die Anteilnahme in 
den ersten Tagen danach 
haben gezeigt, dass viele 
Menschen Rudi vermis-
sen, und dass es sehr 
schmerzt, ihn von jetzt 
auf sofort nicht mehr als 
immer zugewandten und 
liebenswerten Menschen 
an unserer Seite zu ha-
ben. 

Eine Trauerfeier für 
Rudi wird am 2. Dezem-

ber um 10 Uhr in der St. Marienkirche 
stattfinden mit anschließender Beiset-
zung in kleinem Kreise im Friedwald 
auf der Plesse. Kondolenzbriefe und 
-bekundungen, die die Mariengemein-
de erreichen, werden an die Angehö-
rigen von Herrn Klinge weitergeleitet. 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt 
besonders seinen Geschwistern und 
Freunden.

Pastor Markus Wackernagel
für den Kirchenvorstand, die Mitar-

beitenden und die St. Mariengemeinde

Freude und Trauer
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Im Rahmen des Projektes  „Bio-
diversitätscheck in Kirchengemein-
den (BICK) haben wir in unserer Ge-
meinde bereits im vergangenen Herbst 
Stauden- und Hochbeete angelegt und 
Nistkästen für Vögel und Fledermäuse 
angebracht. 

Um das Thema Natur- und Arten-
schutz dauerhaft in unserer Gemeinde 
zu verankern, hat Stefan Althoff (Kir-
chenvorsteher der St. Marienkirche) 
sich nun von der Landeskirche zum 
Schöpfungsbotschafter ausbilden las-
sen.

Die vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit (BMU) und dem Bundes-
amt für Naturschutz (BfN) geförderte 
Ausbildung befähigt Herrn Althoff 
weitere Maßnahmen zur Stärkung der 
biologischen Vielfalt in der Gemeinde 
zu planen und umzusetzen und in der 
Gemeinde durch verstärkte Öffentlich-
keitsarbeit für Maßnahmen zur Bewah-
rung der Schöpfung zu werben.

Welche verhängnisvollen Folgen der 
Klimawandel für unsere Schöpfung 
hat, konnte jeder und jede diesen Som-
mer selber beobachten. Durch intensive 
Landwirtschaft und Flächenversiege-
lung durch Bebauung und Verkehr gibt 
es seit Jahrezehnten bereits einen mas-
siven Rückgang der heimischen Vögel- 
und Insektenarten, der sich durch den 
Klimawandel jetzt noch beschleunigt.

Als Kirchengemeinde haben wir u.a. 
durch die Gestaltung unserer Grünflä-
chen die Möglichkeit, einen Beitrag 

Vom Sein und Lassen auf einer Gemeindewiese
gegen das Artensterben zu leisten. Da-
bei ist es elementar, unsere Sicht- und 
Denkweisen auf die uns anvertrauten 
Flächen neu zu justieren. Vielleicht war 
es uns bisher wichtig, dass die Wiese 
vor dem Gemeindehaus „ordentlich“ 
aussah, nicht „ungepflegt“ und uns aber 
auch nicht zu viel Arbeit bereitete.

In der zornigen Vehemenz, mit der 
wir uns gegen Giersch, Hahnenfuss 
und Quecke in unseren Beeten wehren, 
steckt vielleicht noch eine Spur der 
Verzweiflung unserer bäuerlichen Vor-
fahren, die dem Boden ihren Lebens-
unterhalt abringen mussten - die jede 
Konkurrenz, die sich neben ihren Wei-
zen-, Kartoffeln oder sonstigen Kultur-

St. Marienkirche
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pflanzen ansiedel-
te, mit Stumpf und 
Stiel ausrissen, um 
eine Ernte einfah-
ren zu können, die sie am Leben erhielt. 
Etwas roden, etwas urbar machen, der 
Scholle etwas abringen – das Vokabu-
lar der Landwirtschaft kann einen ver-
zweifelten Kampf gegen die Vegetati-
on widerspiegeln, die sich dort ohne 
menschliches Tun fände.

Und wir heute mit unseren städ-
tischen Gärten? 

Eine Wiese ist per se in Mitteleuropa 
fast immer etwas Menschengemachtes. 
Eigentlich wüchse hinter dem Gemein-
dehaus vermutlich ein Buchenwald, 
vielleicht (weil so dicht am Leinekanal) 
eine feuchtere Ausprägung mit einigen 
Eschen, vielleicht stellten sich auch ein 
paar Erlen ein. Schon die Existenz der 
Wiese ist also ein Hinweis auf die Tä-
tigkeit des Menschen, der das Hoch-
kommen von Baumjungswuchs durch 
das Mähen immer wieder verhindert. 

Und dann stehen wir vor unserer 
Wiese und haben offensichtlich das Ge-
fühl, dass wir immer noch einen Kampf 
gegen die Arten führen müssen, die wir 
dort nicht ausgesät haben mit unserer 
Rasenmischung, sondern deren Samen 
irgendwann durch die Luft zu unserer 
Wiese verbracht wurden. 

Wir kämpfen gegen die Kräuter, die 
neben den Gräsern bestandsbildend in 
einer Wiese wären. Gegen die Gräser, 
die zu hoch gewachsen sind. Offen-
sichtlich ist der naturnahe Garten, die 
artenreiche Wiese etwas, das viele von 

uns unwillkürlich mit Verwahrlosung 
und Kontrollverlust  assoziieren.

Davon müssen wir uns frei machen. 
Ganz bewusst und im Gefühl der Ver-
antwortung, die wir tragen, wenn wir 
für diese Flächen verantwortlich sind. 
Wir können und müssen mehr leisten 
als kurzgeschnittenen Rasen und da-
rauf Kirschlorbeer und andere exo-
tische Ziergehölze, auf denen unsere 
heimischen Insekten verhungern.

„Und Gott sprach: Sehet da, ich 
habe Euch gegeben alle Pflanzen, die 
Samen bringen, auf der ganzen Erde, 
und alle Bäume mit Früchten, die Sa-
men bringen, zu Euere Speise. Aber al-
len Tieren auf Erden und allen Vögeln 
unter dem Himmel und allem Gewürm, 
das auf Erden lebt, habe ich alles grü-
ne Kraut zur Nahrung gegeben. Und so 
geschah es. “ 1.Mose 2, 39-30.

Das ist der Auftrag, dem wir gerecht 
werden müssen und die Ernennung 
eines Schöpfungsbotschafters ist ein 
weiterer Schritt auf dem Weg dorthin.

Wir würden uns freuen, wenn Sie 
diese Überlegungen vielleicht im Hin-
terkopf haben, wenn Sie das nächste 
Mal auf unsere hochwüchsigen Wie-
senflächen vor dem Gemeindehaus 
(und an der Groner-Tor-Straße) schau-
en. Vielleicht haben Sie sogar Lust, 
bei der nächsten Pflanzaktion dabei zu 
sein? Wir würden uns freuen.

Dr. Anette Gräff

St. Marienkirche
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An(ge)dacht

Gottes Gericht 
wird anbrechen

Ein Wolf, der Schutz beim Lamm fin-
det, die Jungen von Kuh und Bärin, die 
friedvoll nebeneinander weiden. Ein 
Löwe, der vom Raubtier zum Pflanzen-
fresser wird, ein Säugling, für den die 
Otter keine Gefahr mehr darstellt. Bos-
heit und Schaden werden verschwun-
den sein.

Es ist schier Unglaubliches, was der 
Prophet Jesaja seinem Volk verheißt. 
Eine Vision vom umfassenden Frieden, 
die man eigentlich kaum glauben kann. 

So sehr steht sie den Geschehnissen in 
der gegenwärtigen Welt entgegen, die 
für unzählige Menschen geprägt ist von 
Kriegen, Hunger und Leid. Wie kann 
das sein? 

Die Friedensbotschaft von Jesaja ist 
in einer Zeit der Bedrängnis entstan-
den. Im 8. Jahrhundert vor Christus 
stand Israel unter der Belagerung der 
Assyrer. Verwüstungen und Plünde-
rungen, niedergebrannte Häuser, Tote. 
All dies Leid hat Jesaja vor Augen. Es 
ist eine Botschaft der Hoffnung inmit-
ten der Hoffnungslosigkeit.

Es ist kein „billiger Trost“, den Je-
saja seinem Volk hier spendet, im Ge-
genteil. Irgendwann, so beschreibt 
Jesaja es, wird Gottes Gericht anbre-
chen. Dort, wo heute Ungerechtigkeit 
herrscht, wird Gott Recht schaffen.

Und dann wird mit Gottes Heils-
zeit etwas völlig Neues entstehen. Sie 
wird etwas ganz anderes sein, als wir 
es bisher kennen oder uns vorstellen 
können. Aus diesem Wissen nimmt die 
Botschaft von Jesaja ihre Kraft: Krieg, 
Leid und Ungerechtigkeit sind nicht 
das Ende, sondern Gerechtigkeit und 
Frieden haben das letzte Wort.

Detlef Schneider
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Anzeigen

     

Robert-Koch-Straße 2 D-37075 Göttingen
Telefon 0551-54713-0 Fax 0551-484143 
info@menge-noack.de www.menge-noack.de

Hochspezialisiert 
und nah am Menschen.

Mit unseren 13 Rechtsanwälten, darunter zwei Notaren, 
sind wir Ihre Kanzlei für alle Fälle. Wir setzen dabei auf eine
starke Spezialisierung unserer Anwälte, was allein durch die
neun Fachanwaltstitel, die die Anwälte unserer Kanzlei tragen,
dokumentiert wird.

Nutzen sie unseren Vorsprung durch Wissen!
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Anzeigen

 

Behandlungsspektrum
Füllungstherapie . Implantologie 
kinderzahnheilkunde . Zahnersatz 
Zahnreinigung . und vieles mehr

Z a h n a r Z t p r a x Is
a m  g r o n e r  to r

groner-tor-straße 2–3 . 37073 göttingen  
telefon 05 51 . 5 92 21 . www.dr-seguin.de



15

Friedenslicht aus Bethlehem
3. Advent, 11. Dezember, 17 Uhr in der Thomaskirche

Die Friedenslichtaktion 2022 steht 
unter dem Motto: „Frieden beginnt 
mit Dir“. Frieden - im Großen wie im 
Kleinen - kann nur gelingen, wenn al-
le Menschen mitmachen / sich daran 
beteiligen. Vor dem Schritt der Beteili-

gung steht die Frage nach den eigenen 
Möglichkeiten, Ressourcen und Fähig-
keiten oder einfach die Fragen: Wer bin 
ich? Was möchte ich einbringen? Wie 
sieht es in mir aus?

Sich für den Frieden einzusetzen ist 
eine Entscheidung, die wir nur für uns 
persönlich treffen können. Mit jeder 
Entscheidung für den Frieden wächst 
die Chance darauf weiter.

Ein Zitat vom Dalai Lama lautet 
„Frieden beginnt in uns“. Damit aus 
dem Frieden in MIR und dem Frie-
den in DIR ein Frieden in UNS wer-
den kann, braucht es den Mut, sich auf 
den Weg zu machen. Diesen Mut müs-
sen wir in uns selbst finden. Den ersten 
Schritt auf diesem Weg muss jede*r aus 
eigenem Antrieb gehen. Deshalb be-
ginnt Frieden mit einer Entscheidung 
und mit jedem einzelnen Menschen.

Frieden beginnt auch mit Dir!

Jedes Jahr machen wir uns gemein-
sam mit vielen Menschen verschie-
dener Nationen auf den Weg, um das 
Friedenslicht aus Bethlehem zu uns 
nach Hause zu holen. Dabei überwin-
det es einen über 3.000 Kilometer lan-
gen Weg über viele Mauern und Gren-
zen. Es verbindet Menschen vieler Na-
tionen und Religionen miteinander.

Diesmal werden wir nach den zwei 
Jahren Openair-Andachten wegen der 
Pandemie wieder einen Gottesdienst 
in der Kirche feiern. Bitte bringen Sie 
Laternen o.ä. mit, wenn Sie für Ihre 
Gemeinde oder Familie das Licht von 
Bethlehem mitnehmen möchten, um 
es dann bis zum Heiligen Abend bren-
nen zu lassen.  Nach dem Gottesdienst 

bleibt wieder Zeit zum Klönen bei 
Punsch, Lebkuchen und Würstchen. 
Alle großen und kleinen Menschen 
sind herzlich willkommen. Veranstal-
ter dieser weltweiten Aktion vor Ort 
ist seit nunmehr 14 Jahren die Evange-
lische Jugend Thomas.

Doris Deppe

Adventszeit
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Gottesdienste

27. November
1. Advent

Thomaskirche 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Vorstel-
lung der neuen Konfirmanden, P. 
Wackernagel, Kollekte: Brot für die 
Welt

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Brot für die Welt

3. Dezember
Samstag

Kleine Kapelle,
Friedhof Junkerberg

10 Uhr Trauergottesdienst der Ev.-
luth. Tobiasbruderschaft

5. Dezember
2. Advent

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Weltmission

St. Marienkirche 11.30 Uhr Griechisch-orthodoxer 
Gottesdienst, Pater Alexander

11. Dezember
3. Advent

Thomaskirche 17 Uhr Gottesdienst mit Weitergabe 
des Friedenslichtes von Bethlehem: 
Dn.i.R. Sweers und Ev. Jugend

18. Dezember
4. Advent

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Brot für die Welt

22. Dezember
Mittwoch

Senioren-Park Carpe 
Diem, Brauweg 28-30

15.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst,
P. Wackernagel

24. Dezember
Heiligabend

St. Marienkirche 16 Uhr Christvesper,
P. Wackernagel und Team

Thomaskirche 16 Uhr Christvesper für Familien,
N.N.

St. Marienkirche 18 Uhr Christvesper mit dem Göttin-
ger Knabenchor, P. Wackernagel

Thomaskirche 18 Uhr Christvesper mit gereimter 
Predigt, P.i.R. Hübner

St. Marienkirche 23 Uhr Christnacht, Prof. Dr. Lange, 
mit Choralschola
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Gottesdienste

Kollekte an Heiligabend und an den beiden Weihnachtstagen: Brot für die Welt

25. Dezember
1. Weihnachtstag

St. Marienkirche 11 Uhr Festgottesdienst,
P. Wackernagel

26. Dezember
2. Weihnachtstag

Thomaskirche 10 Uhr Festgottesdienst,
P. Wackernagel

31. Dezember
Silvester

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel, Kollekte: 
Gemeindebriefarbeit St. Marien

Thomaskirche 17 Uhr, Reinhard Plüschke,
Kollekte: Brot für die Welt

1. Januar
Neujahr

St. Johanniskirche 11 Uhr Ökumenischer Neujahrsgot-
tesdienst der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK)

6. Januar
Epiphanias

St. Marienkirche 17 Uhr, P. Wackernagel,
Kollekte: Gemeindearbeit St. Marien

8. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Weltmission

15. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias

Thomaskirche 10 Uhr, N.N.
Kollekte: Aufgaben der VELKD

Gemeindesaal der St. 
Marienkirche

10 Uhr, N.N.
Kollekte: Aufgaben der VELKD

22. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias

St. Johannis 11 Uhr Zentraler Gottesdienst der 
Region Innenstadt, P.i.R. Storz, P. 
Wackernagel

29. Januar
Letzter Sonntag nach Epi-
phanias

Thomaskirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Bibelgesellschaften
Anschließend Neujahrsempfang

5. Februar
Septuagesimae

Gemeindesaal der St. 
Marienkirche

10 Uhr Lichtmess-Gottesdienst mit 
Kerzenprozession in die Kirche, P. 
Wackernagel, Kollekte: Dt. Ev. KT
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    usik inMSt. Marien
Sonntag, 11. Dezember, 18 Uhr

Weihnachtskonzert des Göttinger Knabenchors
Leitung: Michael Krause.

Sonntag, 8. Januar, 17 Uhr 
Die Salzburger und die Berliner Hofkapelle im 18. Jahrhundert

Duo GlossArte: Juan Gonzalez Martinez, historische Posaune
und Lea Suter, 16 Fuss-Cembalo

Göttinger Barockorchester, Konzertmeister Henning Vatter
Johann Bernhard Bach (1676-1749): Ouvertüre in e für Streicher

Carl Philipp Emanuel Bach (1714-1788): Konzert für Cembalo
und Streicher in e-Moll Wq. 15

Johann Georg Albrechtsberger (1736-1809):
Konzert in B für Altposaune und Streicher

»Ein Posaunenkonzert bleibt immer 
eine unglückliche Aufgabe. Der Bär 
ist nicht zum Tanzen, wohl aber zum 
Brummen gemacht…«, so schrieb ein 
Kritiker im 19. Jahrhundert wenig 

schmeichelhaft über die Aufführung 
eines Solokonzertes für Posaune.

Ob die Posaune aber nicht vielleicht 
doch gewisse tänzerische Qualitäten 
besitzt, das können die Besucher des 

Konzertes von GlossArte am 
besten selbst beurteilen. Denn 
hier kommt, mit dem Posau-
nenvirtuosen Juan Gonzáles 
Martínez unter anderem ein 
Posaunenkonzert von Johann 
Georg Albrechtsberger zur 
Aufführung, das heute zu den 
beliebtesten Werken dieses 
Komponisten gehört, der sei-
nerzeit vor allem für die Salz-
burger Hofkapelle schrieb.

Kirchenmusik
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Dass jedenfalls ein Cembalo tänze-
rische Fähigkeiten besitzt, das dürfte 
auch im 19. Jahrhundert niemand be-
stritten haben und Tastenvirtuosin Lea 
Suter wird das in diesem Programm 
mit einem Cembalokonzert von Carl 
Philipp Emanuel Bach einmal mehr 
unter Beweis stellen. Das Besondere 
dabei: Sie spielt hier auf einem neuen 
16’-Cembalo, wie es möglicherwei-
se auch Carl Philipp Emanuel selbst 
im Sinne hatte, als er sein Concerto 
in e-Moll für die Berliner Hofkapelle 
schrieb.

Dieses besondere Instrument wird 
aber auch einer Ouvertüre Johann 
Bernhard Bachs einen ganz speziellen 
Continuo-Klang verleihen. Sie gehört 
zu den wenigen erhaltenen Werken die-
ses Großcousins von Johann Sebastian 
Bach und verdient es unbedingt, auch 

Kirchenmusik

in unserer Zeit häufiger zu erklingen.
Freuen Sie sich also auf ein Konzert 

mit einem ganz besonderen Klang-
spektrum, aus dem Sie - soviel sei dann 
doch schon verraten… - zweifelsohne 
tänzerisch beschwingt nach Hause ge-
hen werden!



20

Ausgabe 21, Dezember 2017 bis Februar 2018

AUS DEM INHALT: Agnatus volorum et quos-
sit vel ipsam quas

Seite xx

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Magazin der Ev.-luth. Kirchengemeinden der Göttinger Innenstadt

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Reiciumquat eni 
ullabo. quia nusa 

isci teturerent
excearum quiate esto inciisquo 

occatusa doluptaquid

Wolfgang Stoffel: 
Keiner soll einsam sein.

Seite 10

Kapelle in Neu-Mariahilf 
eingeweiht.

Seite 36

Bitte beachten Sie auch das Magazin der Kirchengemeinden der Region Innen-
stadt: „Kirche für die Stadt“, dass vierteljährlich erscheint und in St. Marien 

und Thomas in Kirche und Gemeindehaus ausliegt!

Dienstag, 22. November, 18 Uhr
Noch offen 

Dienstag, 20. Dezember, 18 Uhr
Weihnachtsfeier

Dienstag, 24. Januar, 18 Uhr
Terminplanung

Dienstagabendkreis
St. Marien
Gemeindehaus, Neustadt 21
Fredy Braunschweig

Aus den Gemeinden

Gemeindefrühstück
Thomaskirche

Im Dezember treffen wir uns am Mittwoch, den 
7. Dezember und im neuen Jahr starten wir dann 
hoffentlich wieder am Mittwoch, den 11. Januar 
2023 jeweils um 9 Uhr. Auch Neueinsteiger sind 
herzlich willkommen. Bis dahin alles Gute und 
bleiben Sie weiterhin schön gesund!

Edith Bornemann, Marlies Hengst,
Gudrun Soete, Doris Deppe
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Anzeigen

Rote Straße 32, 37073 Göttingen
Telefon: (0551) 54780-0
www.bestattungshaus-benstem.de

konzentrieren

Eine schlichte Bestattung, die keine 
Inszenierung wird, sondern einfach
Raum lässt für Trauer – was kostet das? 
Wir zeigen Ihnen, welche Möglich keiten
es gibt. 
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Bestattungen aller Art  
Überführung im In- und Ausland 
Erledigung der Formalitäten 
Vorsorge und Beratung 
auf Wunsch Hausbesuche 

Bäckergasse 1a        37083 Göttingen 
 

Tel.: 0551/ 794076  

Wir möchten Sie fachkundig beraten und 
Ihnen im Trauerfall hilfreich zur Seite stehen. 

Anzeigen
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Rückblick

Licht in der Laterne 2022

Rund fünfzig kleine und große Men-
schen zogen von der Thomaskirche mit 
bunten Laternen am Samstag, den 12. 
November singend über den Leineberg. 
Mit den Klängen der Ziehharmonika 
von Herrn Bergemann ging es flott los.

Wieder am Glockenturm angekom-
men wurde einige Lieder gesungen 
und dann gab es leckere Würstchen im 
Brötchen und Punsch. Eifrig griffen al-
le zu. Da blieb kein Krümel übrig. 

Die Zeit zum Austausch und Erzäh-
len wurde intensiv genutzt. Nach zwei 
Stunden machten sich alle nach einer 
letzten Singerunde zufrieden und fröh-
lich auf den Heimweg.

Danke an Kirstin Reinhardt, Gerd 
Bergemann, Doris Deppe und  Gudrun 
Soete für die „Arbeit im Hintergrund“.   

Gisela Sweers
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Geburtstage ab 75 Jahre

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Geburtstage ab 75 Jahre

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Bewahrt unsere Erde 
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. 
(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be- 

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol- 

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist. 

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre 

beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 

sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei der 64. Aktion Brot für 

die Welt 2022/2023!
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Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten.  
Anrufen. Gutes tun! 

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“  

am 8. 12. 2022 um 20:15 Uhr
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Anzeigen

                       Frisuren für den schönsten Tag
                       in ihrem Leben!
 Di-Fr von 8.00 - 18.30 Uhr
 Sa von 8.00 - 14.00 Uhr

 Groner Tor Strasse 29
 Tel. 0551 42874

Seit über 60 Jahren

Tel.: 05 51 / 50 48 30

www.guenther-bestattungshaus.de
Pfalz-Grona-Breite 86     37081 Göttingen

24 Stunden dienstbereit
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„Der LeinebLick GöttinGen“ ist das kostenlose 
Mit teilungs blatt der Ev.-luth. Kirchengemeinden 
St. Marien und Thomas, Göttingen.
Herausgeber: ...Die Kirchenvorstände der Ev.-

luth. Kirchengemeinden
 St. Marien und Thomas
Redaktion: ....... Sigrid Niemeier, Doris Deppe, 

Markus Wackernagel
Gestaltung: ...... Markus Wackernagel
Auflage: ........... 3.100 Exemplare (St. Marien)
 1.650 Exemplare (Thomas)
 insgesamt: 4.750 Exemplare
Verteilung: ....... Durch freiwillige Helfer*innen 

an alle Haushalte
Druck: .............Gemeindebriefdruckerei  

Groß Oesingen,
 Tel. 05838/990899

Nächste Ausgabe: 
Februar und März 2023

impressum

St. Marienkirche
Der Kirchenvorstand
Stefan Althoff

Gartenstr. 21, Tel. 0151 58784811
Friedrich Wilhelm Braunschweig

Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Dr. Claus Heinrich Gattermann

Reinhäuser Landstr. 14, Tel. 74115
Dr. Anette Gräff

Kreuzbergring 25, Tel. 49248488
Sarah Sabrina Kommer

(Stellv. Vorsitzende)
Siekweg 22, Tel. 6345028

Dr. Thomas Küntzel
Untere Maschstr. 16, Tel. 

Peter Ludowizi
Marienstr. 22, Tel. 38916970

Hartmut Kompart
Meininger Weg 59, Tel. 400-2630

Thomas Raschke
Untere Maschstr. 22, Tel. 5311004

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Leif Wegner
Angerstr. 1c, Lenglern,
Tel. 05593 9377209

Gemeindekonten
Alle bei der Sparkasse Göttingen
Gemeindearbeit (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28,
Stichwort: „St. Ma rien“
Gemeindebrief IBAN:
DE53 2605 0001 0002 0484 45
Glockensanierung IBAN:
DE94 2605 0001 0002 0503 26

Informationen aus den Gemeinden

Thomaskirche
Der Kirchenvorstand
Thorsten Beckmann

Fuldaweg 4, Tel. 75552
Edith Bornemann

Ilmeweg 15, Tel. 73574
Doris Deppe

(Stellv. Vorsitzende)
Sieberweg 37, Tel. 704662

Gudrun Rufeger
Tel. 7708536

Andrea Schumann
Weserstr. 20, Tel. 2506626

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Nicole Wiesenmüller
Tel. 99734924

Gemeindekonten
Sparkasse Göttingen, (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28, 
Stichwort: „Thomaskirche“

! Redaktions schluss

für die nächste Ausgabe:

6. Januar 2023
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Superintendentur, Calsowstr. 1, Su-
perintendent Dr. Frank Uhlhorn, Tel. 
56069, www.kirchenkreis-goettingen.de

Diakonieverband Göttingen im Fo-
rum für Kirche und Diakonie,
Neustadt 18, Tel. 38905-120
mit folgenden Abteilungen:
• Bahnhofsmission Göttingen,
Bahnhof Gleis 4/5, Tel. 56190
• Migrationszentrum,
Neustadt 18, Tel. 38905-150
• Kir chen  kreis sozial arbeit,
Neustadt 18, Tel. 38905-140
• Ev. Lebensberatungsstelle,
Neustadt 18, Tel. 38905-145
• Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention, Neustadt 18, Tel. 38905-180
• Drogenberatungszentrum,
Neustadt 21 (Gemeindehaus St. 
Marien), Tel. 45033
• Straßensozialarbeit Göttingen,
Tilsiter Str. 2 A, Tel. 517980
• Demenzhilfe Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-210

Einrichtungen „über den Gemeindebereich hinaus“
• Krebsberatungsstelle Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-215
Pastorin am Forum für Kirche und 
Diakonie, Dr. Christina Ernst, Neu-
stadt 18, Tel. 38905 (Zur Zeit erkrankt)

Neue Arbeit Brockensammlung,
Levinstraße 1, Tel. 50673-0
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111 
(kostenlos, Tag und Nacht besetzt)
Kinder- und Jugendtelefon, Tel. 
0800/1110333 (Mo-Fr. 15-19 Uhr)
Diakon. Gesellschaft Wohnen und 
Beraten, Ambulante Wohnungslosen-
hilfe, Wiesenstr. 7, Tel. 42300

Pflegedienste:
• Diakoniestation Göttingen,
Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
Martin-Luther-Str. 20b, Tel. 999797-0 
(für beide Gemeinden)
Gemeindepflegedienst Mitte/Süd,
Schöneberger Str. 2ab, Tel. 7709770
(für den Bereich St. Marien)
Gemeindepflegedienst West,
Auf dem Hagen 23, Tel. 61643
(für den Bereich Thomas)

ZuGuterLetzt

Zu
guter
Letzt
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St. Marienkirche
Konfirmandenunterricht:
Hauptkonfirmanden: Donnerstag,
16 Uhr, P. Wackernagel / in St. Marien
Angebote für Erwachsene:
Internet und Öffentlichkeitsarbeit: 
Angelika Wegner,
web@marienkirche.de
Zukunftswerkstatt: Anette 
Gräff, Leif Wegner
Helferkreis: Zwei monatlich auf 
Einladung, Margarete Traphagen
Basarvorbereitung: N.N.
Dienstagabendkreis: Dienstag alle 14 
Tage um 19 Uhr, Fredy Braunschweig, 
Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Seniorenkreis: Mittwoch alle 14 Tage 
15 Uhr, P. Wackernagel
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Montag 17.30 Uhr, Margarete Trapha-
gen, P. Wackernagel
Bücherstube: Cornelia Strauß, Tel. 
7707495 (AB) - Geöffnet jeden Mitt-
woch von 17 bis 18 Uhr
Bibelgarten: Öffentlich zugänglich. 
Kontakt: Anette Gräff, anette-graeff@
web.de
Helfende Angebote:
Deutschunterricht für Migranten, 
eeb, wechselnde Kurse, Tel. N.N.
Anonyme Alkoholiker: jeweils Mitt-
woch 19 Uhr

Aktiv in den Gemeinden

laden
Wir

ein

Thomaskirche
Konfirmandenunterricht:
Vorkonfirmanden: Dienstag, 16.30 
Uhr, P. Wackernagel / in St. Marien
Kinder- und Jugendangebote:
Evening / Offener Jugendkeller:

Mittwoch 18 Uhr,
N.N.
Kindergruppen: 
Kirchenmäuse 
(4-6 Jahre), Happy 

Kids (7-10 Jahre), Donnerstag 16 Uhr, 
N.N.
Angebote für Familien:
Eltern-Kindgruppe: Freitag 10 Uhr, 
Kirstin Reinhardt
Angebote für Erwachsene:
Frauengruppen:
Erster Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
N.N.
Zweiter Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
N.N.
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Donnerstag 10 Uhr, Gudrun Soete, 
Tel. 3709413
Adventsmarktkreis: Montag 19.30 
Uhr, Dn.i.R. Sweers
Seniorenkreis: Zweiter Montag im 
Monat 14.30 Uhr, Gerlinde Trümper, 
Tel. 704734
Stuhlgymnastik „Fit im Winter“: 
Donnerstag 10 Uhr, Christiane Wulf

Titelbild:
Kirchenfenster-Darstellung der Heili-
gen Drei Könige, Heilig-Kreuz-Kirche 

in München-Giesing, Foto: Markus 
Wackernagel, Oktober 2022
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St. Marienkirche
www.marienkirche.de

Gemeindebüro
Neustadt 21
Sekretärin: Sigrid Niemeier
Tel. 42311, Fax: 541901,
Sprechzeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag 10-12 Uhr,
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche.de

Pfarramt
Pastor Markus Wackernagel
Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Prediger an St. Marien
Prof. Dr. Dietz Lange
Insterburger Weg 1, Tel. 75455
E-Mail: dietzclange@online.de

Küster
N.N., Neustadt 21
Tel. 0152 31768558; AB: --
E-Mail: kuester@marienkirche.de

Kirchenmusiker
Frank Weking, Okerweg 30, Tel. 73170
E-Mail: kirchenmusik@marienkirche.de

Thomaskirche
www.thomaskirche-goettingen.wir-e.de

Gemeindebüro
An der Thomaskirche 2

Sekretärin ab 1.1.23: Katharina Doods
Tel. 76011,

Sprechzeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9-12 Uhr,
E-Mail: kg.thomas.goettingen@evlka.de

Pfarramt 
Pastor Markus Wackernagel

Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Küsterin
Vera Ziechmann-Battistini

Himmelsbreite 5, Tel. 76011 oder 7908061
E-Mail: v.ziechmann@gmx.de

Kirchenmusiker
Dr. Ulf Borchers, Tel. 3793729

E-Mail: borchers-u@t-online.de

Kindergartenleitung
Julia Merkle

An der Thomaskirche 1, Tel. 703991E-
Mail: kita.thomasgemeinde@evlka.de

Kinderkrippe
Julia Merkle, Tel. 20533035

Adressen


